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Angesichts der Probleme, mA1t der die Gesellschaft Albaniens aller
Fortschritte ımMMEeY och kämpfen hat, bommt Urganisationen TO1LE
Justitia el Pax, die sich gemeıinsam MI1 ıhren Partnern ın anderen
Ländern für Frieden UN Gerechtigkeit engagıeren, eine gro/se Bedeu-
LUNQ 7u Schwerpunkten der Arbeit ın Albanıen befragte Christof
Dahm den Generalsekretär 10104} Justitia el Pax Albanien, Lnu197 Mila

Bıtte schildern Sıe UNYZ die Entste- Zeichen ZESELZL. S1e W ar daran
hung VUOoN Justitia er Pax Albanıien sollte INan unbedingt denken e1-
TUuPax). Wo liegen die Arbeits- Märtyrerkirche, die dem
schwerpunkte?® VWıe WaYr über- kommunistischen KRegime die

härteste Verfolgung 1n Usteuropahaupt die AÄusgangssituation der
Kirche nde der achtziger Jahre?® überhaupt erlitten hat 1968 wurde

die Religion VO Staat abge-
Seit dem Zusammenbruch des schafft, jede orm VO Religions-

kommunistischen Regimes ausübung W ar fortan strikt _-
emühen sich viele Urganisatio- Sagt Alle religiösen Einrichtungen
LICIL, die Folgen der ungezügelten wurden geschlossen, die Gebäude
Transtormation für die Menschen zweckentfremdet der zerstort,

indern. Von Anftang hat die hunderte Geistliche ermordet.
katholische Kirche VOTLT allem 1n Nur wenige überlebten 1n (5e-
Norden Albaniens, S1e tradi- tangnissen der Arbeitslagern und
tionell ihren Schwerpunkt hat, lieben der Hoffnung aut eıne
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Auferstehung des Glaubens {reu schen Invasıon 1m Jahrhundert
Sie bildeten mıi1t vielen ZUFT: Flucht VO hundertausenden
Heltfern 4US dem Ausland dle Albanern ach Italien un: (zrie-

chenland. Die Geschichte wieder-Keimzelle für den Neubeginn.
Z den Strukturen g- holte sich, als 1990 grofße Scharen

hörte auch die 1996 VO der alban1— VO Albanern A4US ihrer immer
schen Franziskanerprovinz gC- och kommunistischen Heimat
gründete Kommission Justitia mı1t Booten den Kusten Italiens

un Griechenlands flohen. Män-RAX, die vollständig den Titel
„Kommissıon für Gerechtigkeit 1NCI, Frauen, Jugendliche, selbst
und Frieden un! Bewahrung der Kinder wagten sich auf ott schrott- M9IALSIUSchöpfung“ tragt, anzuzeıgen, reiten Schiffen CHS USAMMENSZC-
4SS der Schutz der Menschen un:! pfercht hinaus 1n eiıne ungewlsse
die Verantwortung für die UJm: Zukunft. Viele wurden krank, e.—
welt den Franziskanern besonders liche ertranken, ennoch kamen

Herzen liegen. Schon unmıt- die meıisten anderen fer der
telbar ach ihrer Gründung hat die Adria Dieser FExodus bibli-
Kommission Fachleute AUS VeCI- schen Ausmaßes erfasste ber eine
schiedenen Bereichen 1N- Million Menschen, eın Drittel der
geführt, Tiele für die künftige albanischen Bevölkerung. Jle
Arbeit testzulegen: Schutz der Schichten der Bevölkerung
Menschenrechte, Konftfliktlösung, verireten Gebildete un! Analpha-

beten, Menschen VO Land undFriedenserziehung, Unterstut-
ZUNg besonders gefährdeter Be- AaUS der Stadt, Jung un alt, Männer
völkerungsgruppen, Vorsorge für un Frauen. 7Zweierlei verband s1e

Alle aAr  = un!: wollten flie-die Migranten, interreligiöse Be-
ziehungen un: Umweltschutz. hen

Wenige Monate spater, 1mM De-
Im Zusammenhang m1L dem zember 1990; Seiztie sich der politi-

holitischen UN gesellschaftlichen sche Pluralismus 1ın Albanien mI1t
Umbruch ın Albanıen sefzte eine der Bildung einer ersten Upposi-
Emigrationswelle e1IN, deren Fol- t1onsparte]l durch Allmählich
SEN his heute spürbar sindAuferstehung des Glaubens treu.  schen Invasion im 15. Jahrhundert  Sie bildeten zusammen mit vielen  zur Flucht von hundertausenden  Helfern aus dem Ausland die  Albanern nach Italien und Grie-  chenland. Die Geschichte wieder-  Keimzelle für den Neubeginn.  Zu den neuen Strukturen ge-  holte sich, als 1990 große Scharen  hörte auch die 1996 von der albani-  von Albanern aus ihrer immer  schen Franziskanerprovinz ge-  noch kommunistischen Heimat  gründete Kommission Justitia et  mit Booten zu den Küsten Italiens  und Griechenlands flohen. Män-  Pax, die vollständig den Titel  „Kommission für Gerechtigkeit  ner, Frauen, Jugendliche, selbst  und Frieden und Bewahrung der  Kinder wagten sich auf oft schrott-  Interview  Schöpfung“ trägt, um anzuzeigen,  reifen Schiffen eng zusammenge-  dass der Schutz der Menschen und  pfercht hinaus in eine ungewisse  die Verantwortung für die Um-  Zukunft. Viele wurden krank, et-  welt den Franziskanern besonders  liche ertranken, dennoch kamen  am Herzen liegen. Schon unmit-  die meisten am anderen Ufer der  telbar nach ihrer Gründung hat die  Adria an. Dieser Exodus bibli-  Kommission Fachleute aus ver-  schen Ausmaßes erfasste über eine  schiedenen Bereichen zusammen-  Million Menschen, ein Drittel der  geführt, um Ziele für die künftige  albanischen Bevölkerung. Alle  Arbeit festzulegen: Schutz der  Schichten der Bevölkerung waren  Menschenrechte, Konfliktlösung,  vertreten: Gebildete und Analpha-  beten, Menschen vom Land und  Friedenserziehung, Unterstüt-  zung besonders gefährdeter Be-  aus der Stadt, jung und alt, Männer  völkerungsgruppen, Vorsorge für  und Frauen. Zweierlei verband sie:  Alle waren arm und wollten flie-  die Migranten, interreligiöse Be-  ziehungen und Umweltschutz.  hen.  Wenige Monate später, im De-  Im Zusammenhang mit dem  zember 1990, setzte sich der politi-  politischen und gesellschaftlichen  sche Pluralismus in Albanien mit  Umbruch in Albanien setzte eine  der Bildung einer ersten Opposi-  Emigrationswelle ein, deren Fol-  tionspartei durch. Allmählich  gen bis heute spürbar sind ...  nahm der Demokratisierungspro-  zess Gestalt an, ohne dass wegen  der schlechten wirtschaftlichen  ... Die meisten Missgeschicke in  der Geschichte unseres Landes  Lage die Emigration nachließ, frei-  begannen oder endeten mit einem  lich in geringerem Umfang als zu-  Massenexodus. So kam es etwa im  vor. Zusammen mit der allmäh-  Zusammenhang mit der osmani-  lichen Verbesserung der Gesamt-  307ahm der Demokratisierungspro-

ZC55 Gestalt d hne 4aSS
der schlechten wirtschafttlichenAuferstehung des Glaubens treu.  schen Invasion im 15. Jahrhundert  Sie bildeten zusammen mit vielen  zur Flucht von hundertausenden  Helfern aus dem Ausland die  Albanern nach Italien und Grie-  chenland. Die Geschichte wieder-  Keimzelle für den Neubeginn.  Zu den neuen Strukturen ge-  holte sich, als 1990 große Scharen  hörte auch die 1996 von der albani-  von Albanern aus ihrer immer  schen Franziskanerprovinz ge-  noch kommunistischen Heimat  gründete Kommission Justitia et  mit Booten zu den Küsten Italiens  und Griechenlands flohen. Män-  Pax, die vollständig den Titel  „Kommission für Gerechtigkeit  ner, Frauen, Jugendliche, selbst  und Frieden und Bewahrung der  Kinder wagten sich auf oft schrott-  Interview  Schöpfung“ trägt, um anzuzeigen,  reifen Schiffen eng zusammenge-  dass der Schutz der Menschen und  pfercht hinaus in eine ungewisse  die Verantwortung für die Um-  Zukunft. Viele wurden krank, et-  welt den Franziskanern besonders  liche ertranken, dennoch kamen  am Herzen liegen. Schon unmit-  die meisten am anderen Ufer der  telbar nach ihrer Gründung hat die  Adria an. Dieser Exodus bibli-  Kommission Fachleute aus ver-  schen Ausmaßes erfasste über eine  schiedenen Bereichen zusammen-  Million Menschen, ein Drittel der  geführt, um Ziele für die künftige  albanischen Bevölkerung. Alle  Arbeit festzulegen: Schutz der  Schichten der Bevölkerung waren  Menschenrechte, Konfliktlösung,  vertreten: Gebildete und Analpha-  beten, Menschen vom Land und  Friedenserziehung, Unterstüt-  zung besonders gefährdeter Be-  aus der Stadt, jung und alt, Männer  völkerungsgruppen, Vorsorge für  und Frauen. Zweierlei verband sie:  Alle waren arm und wollten flie-  die Migranten, interreligiöse Be-  ziehungen und Umweltschutz.  hen.  Wenige Monate später, im De-  Im Zusammenhang mit dem  zember 1990, setzte sich der politi-  politischen und gesellschaftlichen  sche Pluralismus in Albanien mit  Umbruch in Albanien setzte eine  der Bildung einer ersten Opposi-  Emigrationswelle ein, deren Fol-  tionspartei durch. Allmählich  gen bis heute spürbar sind ...  nahm der Demokratisierungspro-  zess Gestalt an, ohne dass wegen  der schlechten wirtschaftlichen  ... Die meisten Missgeschicke in  der Geschichte unseres Landes  Lage die Emigration nachließ, frei-  begannen oder endeten mit einem  lich in geringerem Umfang als zu-  Massenexodus. So kam es etwa im  vor. Zusammen mit der allmäh-  Zusammenhang mit der osmani-  lichen Verbesserung der Gesamt-  307Die meılsten Missgeschicke ın

der Geschichte Wu1SETEs Landes Lage dl€ Emigration nachlie{ß, trei-
begannen der endeten m1t einem ich in geringerem Umfang als
Massenexodus. So kam 05 eLIwa 1mM VO  Z Zusammen mI1t der allmäh-
Zusammenhang mıiıt der Osmanı- lichen Verbesserung der (GGesamt-
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Problem, für das die albanischelage kamen viele Menschen
rüCcK, leider nahmen aber auch Regierung och keine Lösung g_
Korruption und Misswirtschaft in funden hat JuPax versucht mı1t g_

Gestalt zielter Lobbyarbeit, gerade solche
Kräfte Z111T Rückkehr ach Albani-

Welche Folgen hat die Emi1gra- bewegen.
F10N Junger UN QuL ausgebildeter
Menschen für Albanıen („Drain Inwieweit annn JuPax ın den

batholischen Gebieten Albaniensdrain“)® Wıe ann JuPax diesen
Menschen ıIn der Fremde UN bei AZUu beitragen, archaische Struk-
d€7' Rückkehr ach Albanien hel- 01€ die BlutracheInterview fen überwinden®

Migrationsfragen sind eın Eines der Hauptprobleme WAar

1in der Tat das Wiedererwachen derwichtiger Bereich HHSGTET: Arbeit.
ank der Zusammenarbeit MI1t Blutrachetradition, die ber Jahr-

hunderte 1n uUuNnseremM Land VOI -deren JuPax-OUOrganisationen sind
WIr ber die Zahlen albanischer handen WAal, besonders 1in Nord-

albanien. S1e führte ZAIT Ausrot-Migranten 1n Kuropa un: deren O1-
uatiıon zut intormiert. Unsere Mi- Cn gaNzZCI Familien und A

granten bilden 1in gewlsser VWeise Selbstisolierung tausender Mäaän-
eine Brücke zwischen der He1imat ner aus Furcht, Opfter der Blutra-
un: dem Zielland. S1ie sind glei- che werden. Im Hintergrund
chermafßen ein Problem und eine steht der „Kanun“; dessen Aussa-
Lösung; eın Problem eshalb, weil gCH Z Blutrache die Kirche
ein1ge Migranten mı1t Verbrechen verworten hat.! In den frühen
W 1e€e Raub, Drogenhandel und neunzıger Jahren, einer Zeit legis-
Prostitution 1n Verbindung stehen ativer Leere 1ın Albanien, spielte

der Kanun 1n Nordalbanien WI1e-eine Lösung eshalb, weil viele
sich pOSItIV in ihrer He1imat der eiıne oröfßere Rolle Oft WL

engagıleren. Außerdem unterstut- den Familien isoliert. Diese
Zn die Migranten durch eld- atalen Vorgange führen auch za

wirtschaftlichen Zusammenbruchüberweisungen ihre zurückgeblie-
benen Familien, W 4s der Entwick- 1n diesen Regionen. Kinder, be-
lung Albaniens hilft; viele würden sonders männliche, lebten abge-
aber auch direkt 1in der He1ımat g- sondert hne Möglichkeit des
braucht, besonders die Intellektu-
ellen un besser Ausgebildeten.
Der .braim-draimn“ 1St eın ernstes

Vgl ZU Hintergrund den Beitrag VO

Hildegard Sühling ben 286t.
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Schulbesuchs, der Teilnahme oibt: Die Zahl der Blutrachefälle
gesellschaftlichen Leben un hne geht allmählich ZUTüCK,
arztliche Versorgung. natürlich auch der Staat profitiert.

Miıt Unterstützung zahlreicher Wıe beurteilen Sze das aktuellekirchlicher und anderer Partner
W1€e des Internationalen ROo- Zusammenleben der Religionen In

Albanıien® Miıt welchen Maßnah-ten rTeuzes un vieler Caritas-
Urganisationen hat JuPax begon- mmen unterstutzt JuPax den inter-

religiösen Dialog?NCN, Studien ZUur Untersuchung
des Phinomens durchzuführen JuPax ädt allen Aktivitäten
mıiıt dem Ziel, Strategien ZUr Ver- auch Vertreter der anderen GClau:- M9lAJIdLU]mittlung un!: Beilegung VO Blut- bensgemeinschaften in Albanien
rachefällen entwickeln. Wie e1in, sowochl Muslims die zah-

WAal, sind Frauen un: lenmäßige Mehrheit der Albaner
Kinder die Hauptopfer des (52= als auch orthodoxe Christen. Dies
schehens:; daher wurden speziell erhöht die Wirksamkeit der Ma{fßs-
ausgebildete Lehrer 1in die betrof- nahmen. Die Kommission hat
ftenen Familien entsandt. A11= auch Islamexperten eingestellt, die
Berdem wurden Kampagnen ZUuUr für gute Kontakte den muslimi-
Sensibilisierung Blutrache schen Urganisationen SOTrSCNH; da-
und Gewalt gESTLAFTEL. Wichtig WAar mıt annn S1€e bei Konflikten ZW1-
auch eın Seminar Z Thema schen Christen und Muslims als
„Der Kanun und das Gesetz“, Vermittler auftreten. Solche xabdem einheimische und auslän- CS als albanische Studenten 4aUus
dische Fachleute teilnahmen un arabischen Staaten zurückkamen
dessen Ergebnisse 1n tausenden und extremistische ForderungenPapierkopien 1mM Land verteilt erhoben. Traditionell sind die
wurden. Vieltältige Unterstüt- interreligiösen Beziehungen ZW1-
ZUuNng ertfahren WIr VO Künstlern, schen Muslims un Katholiken
die mı1ıt OtO- un emäldeaus- SUut Aufßfßerdem hat sich der Islam
stellungen, Lesungen, Konzerten
uUuSWw die Friedensarbeit er-

1n Albanien immer gemäßigt g_
ze1igt un schliefßlich 1St allen

stutzen. An jedem Dezember, Gläubigen der Unterschiede
dem Internationalen Tag der Men- eines gemeinsam: S1e sind Albaner.
schenrechte, werden „Runde Ti- Natürlich hat 6S hin un wieder
sche“ organısıert, denen ber Zwischentälle gegeben. Dennoch
die Lage der Frauen und Kinder sind auch die Autoritäten des | 7E
diskutiert wird Heute können WIr lams weiterhin einem

4ass 6S sichtbare Erfolge Miteinander interessiert.
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Auch der Umweltschutz gehört ull gesammelt un enNt-
den Arbeitsschwerpunkten vVO  x Vor Kurzem Wl die Stadt

TIuPax 1n Albanien. Welche beson- auch Tagungsort einer Konfterenz
deren Maßnahmen zürden Sıe ZUr Lage der Umwelt in Albanien.
nennen ® Bildet sich ıIn der Bewvol- DIie ungebremste wirtschaftliche
kerung allmählich W1LE eın und industrielle Entwicklung in
Umwelthbewusstsein heraus® Albanien nımmt, autete das

Ergebnis der Konterenz, weni1g
Miıt „Umweltschutz“ 1St eın Rücksicht aut die Umwelt:; Iim (5e-

wesentlicher Bereich der Arbeit genteil, Albanien wird e1-
VO JuRax angesprochen, der se1t 1C negatıven Beispiel für die g_Interview Beginn der neunzıger Jahre orofße Balkanregion.

Albanien steht damit W1e€e fastBedeutung hat Nach
dem Zusammenbruch der alten alle Länder der Region viel-
Strukturen wurden Flora und taltiger Unterstützung AaUsSs gahz
Fauna skrupellos ausgebeutet, Europa och immer VOILI gewalti-
orofße Waldgebiete abgeholzt, sChH soz10-Okonomischen Proble-

ICI Zu 1NENNECN sind Armut, Kor-wahllos Wildtiere geJagt, sodass
einıge schon nahezu ausgerottelL ruption, Verletzung der Men-
sind Abfall verwustet die Land- schenrechte, speziell die Rechte

der Frauen. All das motivlert u1nlsschaft und belastet die Siedlungen.
Daher hat JuPax MmMI1It aber auch, HHAHSECETE Anstrengungen
anderen kirchlichen Jraägern verstärken, sodass WIr mı1t (5OfT-
Kampagnen TALT: Stärkung des tes dSegen und mIt Hiltfe HDASEFET

Umweltbewusstseins durchge- Freunde eınes Tages zurück-
führt, un ‚War Jun1, dem schauen werden un! stolz
Internationalen Tag der Umwelt, Ja WIr haben erreicht.“
mithilte zahlloser Plakate und
Fernsehwerbespots. Eine beispiel- Ayus dem Englischen übersetzt
hafte Aktion fand 1999 1n Shkodre VDON Christof Dahm.
9 OIt wurden 3 000 Kubik-
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